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Weihnachten wird nicht unterm 
Baum entschieden.

Das Jahr 2011 neigt sich dem Ende entge-
gen. Dabei stellt kaum ein Werbeslogan ein 
größeres Armutszeugnis dar als der Slogan 
„Weihnachten wird unterm Baum entschie-
den“– für das Handelsunternehmen, für die 
Kunden wie auch für die Gesellschaft insge-
samt. Es geht offenbar nicht um den Inhalt, 
es geht um die Verpackung. EU Kommissar 
Ciolos muss sich mit seiner angestrebten Re-
form ein Reförmchen gefallen lassen. Für die 
Umwelt baut BM Röttgen Methangas-Anlagen und Landschaften mit Pe-
stizid- und Kunstdünger-Mais an. Zahlreiche Landwirtschaftsminister der 
Länder üben sich sehr bewusst und aktiv im Export von Umweltleistungen 
ins Ausland – selbst wenn selten die Offenheit so deutlich war (…ich würde 
ja anders, aber der Gerd will nicht…). Bundesministerin Aigner übt sich 
im Bedauern der Inkompetenz aller anderen, schließlich ist ihr Einfl uss in 
Brüssel, Berlin und den Ländern nur eingeschränkt. Keine Frage, der Film 
des Jahres hätte geheißen: „Die Schuld der Anderen“, Goldmedaille für 
Niedersachsens Lindemann. EHEC wurde in der Politik mit einem „Bauer-
nopfer“ entschieden.

Ministerpräsident Kretschmann im Schwabenländle wird nicht für sei-
ne grüne Krawatte geliebt, sondern dafür, dass ihm noch geglaubt wird. 
Kretschmann sagt, dass er Politik für und mit den Menschen machen will. 
Merkwürdig, dass die meisten – außer ein paar Piraten – dies nicht zu wür-
digen scheinen.

2011 hat sehr deutlich gemacht, dass insbesondere Naturland mit seinen 
Erfolgen der letzten Jahre erheblich gefordert ist – aber auch die gesamte 
Öko-Szene sich den deutlich ändernden Herausforderungen politisch ge-
schlossener stellen müsste. Dass Biokreis und Biopark den BÖLW-Dach-
verband verlassen und mit Hofreiters BioFarmers und Co. einen anderen 
Weg gehen, kann aber auch positiv als Ausdruck von mehr Ehrlichkeit ver-
standen werden.

Nachhaltigkeits-Teile, Nachhaltigkeits-Label, Regionalitäts-Label und 
Tierwohl-Label sind Thema der Agrarpolitik – als Alternative zu einem 
Systemwechsel. Die Entwicklung scheint der Sonne entgegen zu gehen 
– und dennoch muss einen das Gefühl beschleichen, dass es um ein „mög-
lichst-weiter-wie bisher“ geht. Das Wort des Jahres 2011 lautet (inoffi ziell) 
„Abschalten“. Fukushima hat politische Schönredner und Abwiegler von 
Risikotechnologien Lügen gestraft hat. Wir haben es satt! ist das Motto 
der „Abschalten“-Landbau-Demo in Berlin zur Grünen Woche 2012 – ana-
log zu 2011 für eine Wende und Transparenz.

2011 wurde die Kampagne „Öko plus Fair ernährt mehr“ von Naturland 
und dem Weltladen-Dachverband verlängert. 10 Millionen Menschen ster-
ben jedes Jahr einen grausamen Hungertod. Der Weltagrarbericht hat mit 
Öko-Landbau, Fairem Handel und der Förderung von Kleinbauern-Koope-
rativen eine Lösung aufgezeigt, der sich die Bundesregierung beharrlich 
verweigert. Der ehemalige Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen 
für das Recht auf Nahrung, Jean Ziegler, sagt: „Jedes Kind, das an Hunger 
stirbt, wird ermordet“. 

Weihnachten wird nicht unterm Baum entschieden.

Ihr Steffen Reese
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